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LEGENDE : 

 
SIGNATUR ERLÄUTERUNG 

 
 

Abstammung (filiation) 

 Geschäftspartner 

 Mögliche Erbe Butades 
 

 

 Was war ein Metöke zu dieser Zeit in Athen ? 
 

Der Begriff Metöke bezeichnete im antiken Athen länger bleibende Ausländer, die in Athen 
Wirtschaftich tätig waren, als  Handwerker, Händler oder als Arbeitskraft während des 
Flottenausbaus. Sie hatten keine Bürgerechte, wie Stimm- und Wahlrecht, und  mussten besondere  
Steuern zahlen, öffentliche Aufgaben finanzieren, sowie Militärdienst leisten. Folge dieses Statut, 
könnte ein Metöke keinen Grundbesitz haben und noch weniger erben.  

 

 Welche war die Lage der Frauen in Athe zu dieser Zeit ? 
 

Die Frauen waren in Athen vom öffentlichen fast ausgeschlossen. Sie waren als unmündig 
betrachtet, d. h. dass sie immer in einer rechtlichen Abhängigkeit von einem männlichen Vormund 
standen, zunächst dem Vater, dann dem Ehemann. Der einzige Bereich in dem die Frau walten 
konnte war das Haus. Die Frauen in Athen hatten nur einen Besitz, dies war die Mitgift 
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